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fallsdas bestevon allen Referaten und a EIN EUARTIGER RAGEBOdabei Nur die halbe Fa  eit gedauert.“ - Mehr als der Leser wird diese Übher-Manch einer mas ohl miıt einem Gefühl schrift mıiıt Mißtrauen_ überfliegenun sichdes Unbefriedigtseins von diesem Kongreß rasch überlegen, ob weiterlesen soll. Frage-nach Hause zurückgekehrt SCIN, weil ihm bogen sind augenblicklich wenig „gefragt”1 der Vielzahl der Meinungen un: der ent- Will doch der Volkswitz heute schon mit
gegengesetziesten Richtungen kein „KErgeb- Sicherheit wissen,daß die Signatur desnN1ısS  . des Kongresses sichtbar geworden War:.
Aber, WIe Prof. Cala in SCINEGT Schlußrede

Jahrhunderts der Rundbogen, die des der
Spitzbogen, die des Jahrhunderts berrichtig bemerkte, solche Leute, dıe von der Fragebogen 1st daß dieser dem

eCINEM derartigen Kongreß Ergebnis etwa Auge weıl WENISET gefällt als die freundlichForm „Resolution“‘ erwarten, SIN  d geschwungenen Stilelemente der Romanikwohl die falsche Adresse geraten. Zu un Gotik Wir mMussen jedoch gestehen, WIT
PINeEmM philosophischen Kongreß FTommt
VOrT allem, uUum Standpunkte kennenzulernen,

haben ıunter all diesen komplizierten (und
nicht selten miıt Legangeln durchsetzten) Ge-persönliche Beziehungen anzuknüpfen, (ze- bılden uUunseTrer Tage och keinen gesehen,dankenaustausch pfiegen und in diesem

Sinne bereichert heimzukehren, “ dann
den WIT mıiıt solch ungeteiltem W ohlgefallen

der Stille das (xehörte auf sıch wirken studiert, dem WIT solch durchschlagen-den Erfolg gewunscht hätten WIe n  Uderlassen und sehen, ob Man an SCINECIHN bis-
herigen Standpunkt nıcht irgend welche Vor CIMSCNH Wochen von der einlaufen-
Korrekturen vorzunehmen habe.

den ost als bescheidene Drucksache auf den
Tisch gelegt wurde.

Von diesem Gesichtspunkt n muß Er stammt Großstadtpfarrei (fastauch den Erfole dieses Kongresses bewerten unnotlig ZU S  ‘9 daß sich um ine
und TOLZ vieler organisatorischer Mängel, schwer angeschlagene Großstadt handelt
die ZU MM 'eil angesichts der gegebenen Zeit- In Wirklichkeit IsSt iInNne der schwerstenlage unvermeidlich erscheinen, der Kongreß- getroffenen Städte des sudlichen Deutsch-Jeitung tıef dankbar SCIHN. Männer der VeTr- lands). Ind WIe®e nach Ssecıner Herkunftschiedensten philosophischen Richtungen und einem Pfarrbüro, ist uch nach seinem
Sal der verschiedensten politischen Lager, Inhalt wirklich neuartıg, einmal anzdie sonst wohl nırgends Gelegenheit gehabt „anders als die andern“ und dabei s (} nach-
hätten, einmal persönlich miteinander ahmenswert, daß WIT ihn nıcht als aui-Fühlung treten, haben hiler iıne gemein- schlußreiches Dokument der Zeit, sondern

Plattform gefunden für ruhigen, sach- auch als Vorbild mit der Zusatzbemerkunglichen (redankenaustausch. Es fanden ich ‚„Nachdruck N .& Verboten“ undhier nicht NUur Denker de;- verschiedensten „Vor
Nachahmung WIT':| N gewarnt““ eCiIiNnemMStrömungen Sal  Cn, nicht NUur Männer der größeren Leserkreis VOorseizen möchten, w“  -verschiedensten relig1ösen, weltanschaulichen bei WIT vorsorglich e} Enitschuldigung bitten,und politischen Kichtungen, sondern uch falls Vor- der Doppelgänger dieses wahr-

Was besonders 1441 gegenwartıigen Augenblick haft zeitgemäßen Fragebogen die uns NMur
hervorgehoben Zzu werden verdient, Ange- nicht Zzu (resicht gekommen SsS1in ‚ auch anders-
hörige der verschiedenen nationalen Lager aufgetreten C1IN sollten.
die gestern och INn blutigem Kampf mitein- Besagter Fragebogen tragt auf SCINCT
ander standen. Die Tatsache, daß gerade ersten Se:  ite die Überschrift: „Caritas 1 Neot
Tof. Ebbinghaus die meiste eıt den Vor- un Hilfe‘‘ Dann folgt alles schön an SC-ıtz in der Fachgruppe des historischen ordnet und freundlich-großen Lettern
Materialismus führen konnte, das Ideal druckt das Apostelwort (Gal »r 2)des ‚51NC el studio®® ohl wenigsten „Kiner trage des anderen ast so werdet
erreicht wurde, hne daß irgend jemand ıch as Gesetz Christi erfüllen.‘‘ Dem folgtdaran gestoßen hätte, scheint doch g-
/155@e (G(r(ewähr dafür SCHL, daß der Kon-

xleine Einleitung „Liebe Brüder und Schwe-
stern! Die Pfarrcaritas ruift uch allegreß nıcht NMUuUr Fortschritt 1m Bereiche Mithilfe auf Die tiefe Not rıngsum bedarfdes Gedankens ermöglichte, sondern uch vieler liebender Herzen un Hände. SchonSchritt näher Z Erreichung M' bisher habt Ihr ıın sehr opferfreudiger WeiseZieles bedeutet das den Kongreßteilnehmern eifrig undbereitwilligmitgeholfen. Nun ber

VoO Heiligen Vater mıiıft solcher W ärme ans
Herz gelegt wurde: das Werk der Völker- gilt S, der täglich auftauchenden Not sofort

tatkräftig ZU begegnen un! die nofıgenersöhnung Kräfte Zu WISSCH, S16 rufen Z.u können.
Gustav Wetter e Helft bitte mıt Eurer christlichen Hal-
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..iun erau 1bt -  ( lich- wendi ‚ aber an b-keiten. Hierwollen WIr die wichtigsten qauf- hängieSCHN, über vielfreie Zeit verfügen
zeigen.‘® USW. Aber vielleicht könnte doch er

Und nun kommt unter der Titelfrage: der andere helfen, der bisher NUur nicht
„Wer kann helfen?‘‘, auf ZzZwWeEI Innenseiten wußte, un WIe. Und uch durch kleine
verteilt, der Fragebogen selbst, den WIT hier Hilfe, Z durch kurze freiwillige Arbeit
Nur etwas zusammengedrängt, ber wortlich Handwerkers, ann oft große Not gelindert
bringen: werden. Über die Inanspruchnahme ihrer

Krankenbesuche, verbunden mıiıt mehr- Hilfe werden WITr Ihnen rechtzeitig Nach-
richt zukommen lassen.“‘stundiger Haushaltshilfe (hier können 2ucCh

große Mädchen helfen). Wann. S  o oft ist Nach etwas Platz für Name und Anschrift
d  1es möglıch? des künftigen othelfers Tolgt der Schluß:

Tägliches kurzes Nachsechen bei VOT- „Hilfesuchende wenden sıch Nn das Pfarr-
übergehenden Erkrankungen Alleinstehender, am  a der die Pfarrschwester (deren Namen,
iM Besorgungen un AÄAhnliches für S 1E ZU Anschrift, Rufnummer den Aufruf schlie-
machen. W ann? Wie oft? en). Wir bemühen uns, wenn irgend A0  -

Hilfe für Betagte bei schwerer Arbeit lich, für Hilfe Zzu SOTSCH. Nach Möglichkeit
wıird uch Rat un: Hilfe vermittelt für Ge-z. B. Holz spalten, in den Keller tragen uUSW.

(Hier können Jungen helfen!) Wann suche aller Art, Eingaben Behörden un
Wie oft? Amter, Wegweisung VAN Dienststellen, Ver-

Haushaltshilfe die kinderreiche MVlut- nuttlung vonRechtsauskünften USW. Meldung
ter, VOLr allem hbeı Erkrankung der Multter. 1 Pfarramt.66

(Das ware sechr wichtig:) W ann: Wie oft? Das ist der Fragebogen. Unausgefüllt,
Kinderbetreuung bei außerordentlichen wWwIC vorliegt, ist für den, der z

die Lage Bescheid weiß, ine sprechendeArbeiten der Mutter, z. B bei großer Wäsche Musterkarte deutschen KElends VO! Flücht-uUSW. (Kommt auch für größereMädchen ıin lingskind bis alleinstehenden gebrech-Frage.) Wann.| Wie oift?
Hie und da Mittagessen füur eın

lichen Mütterlein, das sich das kärglich —

SCWIESCHNE Brennholz unmöglich selbst spal-unterernährtes Kind Wann: Wie oft? (Oder ten und den Keller tragen kann, vomA A l E a ala besondere Meldung 110 Pfarramt.) mangelnden Eßbesteck ur  e 1€ Vertriebenend (xaben aller Art ın Familien in Nol, bis ZUMm mangelnden Schulheft für den ABC-z. B Lebensmittel bst Gemüse, Kartoifel Schützen, von den ermudenden Gängentoff- und Waollreste jeder Art, Flick- un: den vielen Amtsstellen, die die dahinschmel-Stopfmaterial Knöpfe, entbehrliche Klei-
dungsstücke, Geschirr, Bestecke: och VOeTr-

zende Konkursmasse der Verbrauchsgüter
verwalten haben, bis Zzu den Nachforschungen,wendungsfähiges Papier füur Schreibarbeiten die alter, schreibungewandter Mann nach

der Schulkinder, Reste von lei- der Bunt=- m vermißten Sohn anstellen ll Aus-
stiften, Schulranzen der -mMappecn uUsSW. gefüllt ber könnte der Bogen aAUs «D}

Besorgen der Flicken der Wäsche uster k r! der Not Zzu Muster-
Versehrter un Heimatloser. W ann? Wie oft? bild notwendender Hilfsbereitschaft und

WKerner möchten WIT Handwerker (auch echt christlichen Pfarrfamiliengeistes werden.v  W Da Lehrlinge) aller Art, Schreinegr, Hafner, Vor EINISET eit hat der gewandte Ver-
Glaser, Schlosser, Elektriker, Installateure teidiger eiInes Fragebogensünders den atz
uUS W, bitten, sich für besonders dringende P n  ASCPprägt „Das Ausfüllen des FragebogensNotfälle nach vorheriger Vereinbarung ZULC WAar Jahre 1945 (wo der fragliche Frage-Verfügung FA stellen. elcher Beruf? Ja? bo  ]  en geschrieben wurde) i1nNe Beschäftigung,eın  x  D 1947 Ist ıne Kunst  100 Das Ausfüllen

Wer nımmt 41 Sonntag ein Kind dieses Fragebogens ist nicht sechr
dem lüecüchtlingslager auf  n Meldung Kunst als vielmehr INe Tat (oder NIS-weils bis Freitag vorher ı1M Pfarrhaus (auch stens die Verpflichtung A Tat) und
Aufnahme Kindes fur mehrere Sonn- das 1st noch vIe  j{ mehr.Daß viele NUur darauf
tage 1st möglich und erwünscht) Ja? Nein warten, angerufen Zu werden, un TOLZ aller

11 Wissen 1€ noch andere Möglichkeiten EISCHNENZ  ot n bereit sind, andern
der Hılfe? Wır ind dankbar für jeden Rat helfen, wISSeN WIT vielfältiger trost-
un jede Hilfe. licher Erfahrung. Sie alle 1INs große, überall

Auf der etzten Seite steht noch die Narch- drängende Hilfswerk einzuschalten, scheint
bemerkung: „Viele von uch werden Nu  — der hier eingeschlagene Weg ausS-=-

fa  Nn, daß solche Hılfen ohl gut un!' not- gezeichnetes Mittel. Jahrelang mußten WIT
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esprechungen
den ebenso eingebildeten WIeC törichten Spruch jeden tönenden Spruch nach dem Satz,;
lesen, wenn ZU S®ammeln SInS: ‚LL der als Leitgedanke uUNserem FragebogenVolk hilft sich selbst!‘® Heute, nachdem mitgegeben War „Einer trage des anderen
uch diıeser Spruch, WIC so viele andere Last, werdet ihr das Gesetz Christi eTI-
damals m  O\|  ehörte, SC1H!' INNEIt Hohlheit längst tullen.®

hat, handeln WITr besten hne Anton Koch

Besprechungen _
Abendländischer Geist lichkeit zurückkehrt, für die er blind Or-

VOoO  — EUROPÄISCHEN GEIST Von A r 1
den ıst, und auftf S16 gestützt die Entschei-
dungen fällt, die ihn ZUuU  41 Heile führen. Im

Jaspers o (31 üunchen 1947 Grunde hat Jaspers Kant doch nıcht ber-
Piper A0) wunden, und Religion bleibt deswegen
Was 1! Europa und WAads wird in der n mıt der anzen Fraglichkeit der Religion

Weltlage ıihm werden? iragt der Ver- innerhalb der renzen der reinen Vernunft
belastet, die kein (rottesdienst, sondernfasser Er sieht das Kıgentliche Europas ın  | Menschendienst Ist. Brunner SFreiheit Geschichte un Wissenschalt; durch

diese drei unterscheidet sich von allen
anderen Kulturen Hıer 1st sich der Mensch EUROPA ALS ‘7  BUN  ENHEIT 1M
bewußt geworden, daß als Mensch frei Von Tof D.Dr Theodor
1 daß SsSCIH Sein geschichtlich Ist hier allein Steinbüchel. (26 Tübingen 1946
ıST auUus der Freiheit und Geschichtlichkeit der 5 Mohr (Paul Siebeck) M
grenzenlose Drang ach objektivem Wissen
erwacht. Alle TEL Faktoren bringen ber Die Broschüre enthält den ext der Rede,
Unruhe und Erschütterung der eISCNECN Grund- die der Verfasser be der Übernahme des

Rektorates der Universität Tübingenlagen und bedrohen staändig sıch selber. naalten hat. Die abendländische (reschichteSie haben ber uch bisher ın wieder
neuen Ausweg a den Katastrophen steht fortlaufend ınter 3 doppelten Ge-

geführt. Auch heute muß Europa geIsu SEeLzZ. Der Logos strebt nach geistiger Fr-
hellung der Wirklichkeit, die Freiheit drängtüberwinden, was hervorgebracht hat Die

Welt 141008 wählen zwischen W eltimperium auf schöpferische Leistung. Das konkrete
der Weltordnung Die Politik muß sich ıld der europäischen Solidarität hat sich

in der. Abfolge der Generationen häuftg g-aunuf Te wahre Aufgabe beschränken, die
Daseinsbedingungen Zu sichern, sta Jau- w andelt. Mehr un mehr -  nen dabei die
bensverkündung ZUu SsSCIN Daß die zroßen Fliehkräfte Einfluß auf den Geist der Völ-
Triebkräfte der abendländischen Kultur VOr ker. Europa als Einheit b Geist wurcde

gefährlichen Zerreißproben ausgesetzt un:allem der biblischen Religion stammen,
wıird stark betont Aber heute tut nach Jas- ist seıit Jlangem mehr als bedroht. Die Gegen-
pers ıne Verwandlung diıeser KReligion ol wart mit ihrer NeCUEN Situation verlangt die
vVo iıhr scheint NUur 1€e "Iranszendenz Gottes, Bändigung der Gegensätze durch Sammlung

auf das (+emeinsame.die Begegnung des Menschen miıt ott übrig
bleiben Zu sollen. Folgerichtig wird die Ret- Die "Tatsache geistigen Verbunden-
tung in der Existenzphilosophie gesehen. Be- heit zwischen den VÖlk0rn Kuropa zeigt
denkt mMan, daß diese uch S'9) nihilistische Steinbüchel als Philosoph un: Theologe in

Formen *16 die Philosophie Heideggers und sSCINECI Fachgebiet a dreı Strömungen der
Sartres aNSCHOMM hat, WIT': 1a  x  ın Gegenwart. Gemeinsam ist zunächst
der Wirksamnikeit des empfohlenen Heil- stark empfundenes Krisenbewußtsein,
mittels me  f als zweifehn, D gesund manches das nıcht — die abendländische Kultur,
INn der FPhilosophie von Jaspers selbst sondern uch den europäischen Menschen —

NAaAS. Der Mensch annn nıcht J‘ und P1IN SCHINET überkommenen Verfassung betrifit.
zugleich SaSCH; darf sich uch nıcht Dies Lebensgefühl verbindet miteinander
TEINET Freiheit hne Gründe für Ja der verschiedene Menschen WIEeE Jaspers,Heideg-
Nein entscheiden, wWas ıllkür ware Zer, Ortega Gasset, Unamuno, Hulzınga,
fur jedes Seiende, das nicht ott.ıst.Somit Christopher Dawson, aulValery, Maritains
bleibt ur, daß der Mensch wieder den Berdjajew. ®odann Trıngen die europäischen
gediegenen Grundlagen der geistigen Wirk- V ölker ZUSammen die Lösung der
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